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T E R R A R I U M

Feuerskinke - jetzt ist Saison!
von Volker Ennenbach

Woche, Weibchen nach etwa zwei Wochen

nach der Reifehäutung paarungsbereit. Zum

bei den Mantiden berüchtigten Gattenmord

kommt es bei der Geistermantis kaum

jemals, allerdings gelten die Männchen als

extrem schreckhaft und es wird häufig

davon berichtet, dass sie vor Schreck buch-

stäblich tot umfallen können. Das gilt auch,

wenn ein nicht paarungsbereites Weibchen

einen stürmischen Liebhaber einmal etwas

diese Tarnung ist um so perfekter, je mehr

junge Geistermantis beisammen sind;

Ameisen treten schließlich auch niemals

einzeln auf. Und so lehrt die Erfahrung, dass

in Gruppen aufgezogene Pyllocrania para-

doxa sich besser entwickeln als isoliert

aufgezogene Artgenossen.

Die Importsaison für eine der schönsten

Echsen überhaupt, dem Feuerskink Riopa

fernandi ist jetzt in vollem Gange. Wunder-

volle, sehr stabile Tiere dieser lebend gebä-

renden Skinke aus Westafrika sind derzeit

erhältlich. Wegen ihrer stark wühlenden

Lebensweise sollte man ein ausreichend ho-

hen, lockeren Bodengrund in das Terrarium

einbringen. Sehr bewährt hat sich z.B. Orchi-

deenerde als Substrat. Denn es hat sich ge-

zeigt, dass zuviel Feuchtigkeit im Boden den

Tieren auf die Dauer schadet und zu Haut-

erkrankungen führt. Orchideenerde wurde

speziell für solche Problematiken entwickelt

Wenn Sie jetzt Lust auf die Pflege von Feuer-

skinken bekommen haben Ihr Zoofach-

händler kann sie sich von einem Groß-

händler seines Vertrauens für Sie bestellen,

z.B.beim Tropenparadies in Oberhausen, Fax

0208 665997.

robust abweist. Bereits

einen Tag nach einer

erfolgreichen Paarung

kann ein Weibchen eine

erste Oothek produ-

zieren. Aus diesem aus

einer schaumigen, an der

Luft erhärtenden Masse

bestehende Eibehälter

schlüpfen nach 5 bis 6

Wochen 40 bis 50 raben-

schwarze Nymphen. Die

Ootheken werden bei ca.

25°C inkubiert und soll-

ten alle drei Tage etwas

befeuchtet werden. Ins-

gesamt kann ein Weib-

chen im Laufe seines

Lebens 10 bis 15 Oothe-

ken produzieren. Man

sollte übrigens die ge-

legentlich auftretenden

grünen Individuen nicht

miteinander verpaaren, da sonst die Ver-

mehrungsrate sehr niedig ist.Den Nymphen

ist die Gruppenhaltung geradezu ein

Bedürfnis. Denn auch sie imitieren bereits.

Allerdings keine toten Blätter, das wäre bei

den Winzlingen nicht sehr sinnvoll, sondern

Ameisen. Daher die schwarze Färbung. Und


